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Grundbuchauszug

Allgemeines

Das Grundbuch ist ein amtliches öffentliches Verzeichnis von Grundstücken, in dem die Eigentumsverhältnisse 

sowie etwaige mit dem Grundstück verbundene Rechte und auf ihm liegende Lasten erfasst werden. 

Die Amtsgerichte sind als Grundbuchämter für die in ihrem Bezirk liegenden Grundstücke zuständig.

Wofür wird dies benötigt?

Der Grundbuchauszug muss stets aktuell sein, da Änderungen der Rechtsverhältnisse zwischenzeitlich 

stattgefunden haben können. Zur Bestimmung der aktuellen Valutierung (des Kontostands) von 

Grundpfandrechten sollte ein aktueller Kontoauszug der Gläubigerbank angefordert werden. 

Einen Grundbuchauszug benötigt der Käufer und die finanzierende Bank.

Der Grundbuchauszug enthält:

• Aufschrift • Bestandsverzeichnis • Abteilung I • Abteilung II • Abteilung III
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Grundbuchauszug

Lasten und Beschränkungen

Stehen immer in Abteilung II des Grundbuchs und haben ggf. Vorrang vor einzutragenden Grundschulden in Abteilung III. 
Diese können den Wert der Immobilie maßgeblich beeinflussen.
Beispiele:
• Nießbrauch
• Wohnrecht
• Leitungsrecht
• Wegerecht
• Vorkaufsrecht

Rangverhältnis

Das Rangverhältnis orientiert sich innerhalb einer Abteilung nach der Reihenfolge der Eintragung.                            
Rechte in verschiedenen Abteilungen richten sich nach dem Eintragungsdatum.
Bei abweichenden Regelungen bedarf es der Zustimmung des Rechteinhabers.
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Flurkarte

Allgemeines

Zu den Katasterunterlagen gehört die Liegenschaftskarte beziehungsweise die amtliche Flurkarte, 
die beim Katasteramt gegen Entgelt anzufordern ist. Häufig stehen diese Unterlagen online zur Verfügung.

Wofür wird dies benötigt?

Besonders bei unbebauten Grundstücken empfiehlt es sich, eine amtliche Flurkarte anzufordern, aus dem 
sich Grenzpunkte und der genaue Grenzverlauf ergeben. Handelt es sich um ein Baugrundstück, das der 
Erwerber bebauen will, wird die Flurkarte ohnehin als Teil der Bauvorlage benötigt. Sie gehört aber auch 
zu den Beleihungsunterlagen im Zusammenhang mit einer Fremdfinanzierung.

Die Flurkarte enthält:

• Grenzen und Nummern der Flurstücke
• Gebäude einschließlich der Hausnummern 
• Nutzungsarten des Bodens, Gewässer und ausgewählte topografische Informationen
• Verwaltungsgrenzen (Gemarkung, Gemeindegrenzen)
• Orts,- Flur- und Straßennamen
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Bauzeichnung

Allgemeines

Wichtige Informationsgrundlage für die Analyse der Wohn- und Nutzfläche sowie der Räume und 
Raumeinteilung, sind die Baupläne und Grundrisse. Sollten die Pläne insbesondere bei älteren Objekten 
nicht mehr vorhanden sein, empfiehlt es sich, beim Bauordnungsamt nachzufragen und entsprechende 
Pläne anzufordern. Auch die Baubeschreibung ist von besonderem Interesse.

Wofür wird dies benötigt?

Die Unterlagen benötigt der Käufer und die finanzierende Bank.

Achtung!

Der Immobilienmakler muss aufgrund seiner Informationspflicht über alle Sachverhalte informieren, 
die für den Erwerber wichtig sind. Er haftet somit für die Richtigkeit seiner Angaben.
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SPITZBODEN- OK RB  =  +11,335

365 5,25
24

4,58 365

23,80 m²
WOHNEN

GARAGE OST  =  +0,480

FIRSTHÖHE NEUBAU +296,86 NN
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20
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2,
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5
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8
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35

30
5

2,
55

20
2,

50
20

2,
50

20
2,

88

23,0°

24,0°

KIND 1

ZIMMER 3

ZIMMER 3

AUFENTHALT

AUFENTHALT

FLUR

365 3,30 175
6,595 365

365 3,30 175
6,595 365

+282,80 NN =RFB

+285,88 NN =RFB

+283,25 NN =RFB

+288,58 NN =RFB

+291,28 NN =RFB

WHG. NR. 4

WHG. NR. 5

WHG. NR. 7

WHG. NR. 8
WOHNEN/ESSEN

SPITZBODEN

10,80

5,40 5,40

+296,23 NNPRÄZEPTORHOF  1
MIN. 3 ZIEGELREIHEN OBERHALB GAUPE

M
IN

.
50

SITZPLATZ U. 
ANLEITERFLÄCHE

GARAGE OST

PRÄZEPTORHOF

BEST. STÜTZMAUER

+283,41 NN
+283,33 NN =FFB

+283,64 NN NIVEAU WINKEL AN GRENZE

2,
30

G
AU

PE
2,

50

BIRCO RINNE

BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:

BAUHERRSCHAFTBAUHERRSCHAFTBAUHERRSCHAFTBAUHERRSCHAFT

ARCHITEKTARCHITEKTARCHITEKTARCHITEKT

DER ARCHITEKT:

DIE BAUHERRSCHAFT:

MARKGRÖNINGEN,

M 1:100M 1:100M 1:100M 1:100

NEUBAU EINES WOHNHAUSES MIT

5 WOHNEINHEITEN U. GARAGE

BAUGESUCHBAUGESUCHBAUGESUCHBAUGESUCH

GPGPGPGP----06060606

SCHNITTESCHNITTESCHNITTESCHNITTE

4.12.2021

M  1 : 100
Schnitt 1



46
,2°

First Scheuer Alt +293,33 NN

25,0° 25,0°

KIND KIND

SCHLAFEN KÜCHE LOGGIA

GARAGE SÜD
365 10,07 365

LOGGIA
60

46,2°

20,0°

16 Stg. 
17.19/26.0

WHG. NR. 6

DACHTERRASSE
+291,31 NN =RFB

+288,45 NN =RFB

+285,70 NN =RFB

+282,68 NN =RFB

10,80

5,40 5,40

365 3,945 175
4,45 365 1,50

2,83 115
3,768

ZU WHG. NR. 6

+283,64 NN NIVEAU WINKEL AN GRENZE

2,38

3,34

1 
m

 L
in

ie

2 
m

 L
in

ie

1 
m

 L
in

ie

2 
m

 L
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ie

2,38

3,34

GARAGE- OK RFB  =  -0,120

DG SÜD  =  +5,650

OG 1 - OK RFB SÜD  =  +2,900

DG SÜD - OK RD  =  +8,505
20,0°

46
,2°

GARAGE SÜD

SCHLAFEN WOHNEN/ESSEN

KINDKIND

365 10,07 365

LOGGIA
60

2,
85

5
2,

75
3,

02

30
5

2,
55

20
2,

55
20

2,
82

20

25,0°

46,2°

+282,68 NN =RFB

+285,70 NN =RFB

+288,45 NN =RFB

LOGGIA

16 Stg. 
17.19/26.0

+291,31 NN

FRSTHÖHE NEUBAU GLEICH FIRSTHÖHE SCHEUER +293,33 NN

WHG. NR. 6

10,80

5,40 5,40

365 3,945 175
6,315

2,83 115
3,768

ZU WHG. NR. 6

+283,64 NN NIVEAU WINKEL AN GRENZE

+287,37 NN ATTIKA WAND
C

A.
 3

,7
3

G
AU

PE
2,

50

KASTENRINNE

WIE BEST. SCHEUER

TRAUFHÖHE OST NACH AUFMASS U.
HÖHE ATTIKA OST WIE BEST. SCHEUER

BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:

BAUHERRSCHAFTBAUHERRSCHAFTBAUHERRSCHAFTBAUHERRSCHAFT

ARCHITEKTARCHITEKTARCHITEKTARCHITEKT

DER ARCHITEKT:

DIE BAUHERRSCHAFT:

MARKGRÖNINGEN,

M 1:100M 1:100M 1:100M 1:100

NEUBAU EINES WOHNHAUSES MIT

5 WOHNEINHEITEN U. GARAGE

BAUGESUCHBAUGESUCHBAUGESUCHBAUGESUCH

GPGPGPGP----07070707

SCHNITTESCHNITTESCHNITTESCHNITTE

4.12.2021

M  1 : 100
Schnitt 2

M  1 : 100
Schnitt 3



Schnitt 2

Schnitt 2

Schnitt 3

Schnitt 3

Schnitt 11

Schnitt 11

FRSTHÖHE NEUBAU GLEICH FIRSTHÖHE SCHEUER +293,33 NN

KONTUR SCHEUER

TRAUFHOEHE SCHEUER

KONTUREN VON FLACHDACHBAU
OSTERGASSE 11

+282,80 NN =RFB
RFB= +282,68 NN

+282,73 NN =FFB
+282,95 NN =FFB

+284,00 NN

NATÜRLICHER GELÄNDEVERLAUF 

RR RR RR

RR

RR

BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:

BAUHERRSCHAFTBAUHERRSCHAFTBAUHERRSCHAFTBAUHERRSCHAFT

ARCHITEKTARCHITEKTARCHITEKTARCHITEKT

DIPL.-ING.

GERHARD E. SCHMID

OSTERGASSE 1

DER ARCHITEKT:

DIE BAUHERRSCHAFT:

MARKGRÖNINGEN,

M 1:100M 1:100M 1:100M 1:100

71706 MARKGRÖNINGEN

MICHAEL BÄSSLER, CHRISTOF 

BÄSSLER U. JULIAN BÄSSLER

LINDENWEG 43

71706 MARKGRÖNINGEN

NEUBAU EINES WOHNHAUSES MIT

5 WOHNEINHEITEN U. GARAGE

OSTERGASSE 9

71706 MARKGRÖNINGEN

BAUGESUCHBAUGESUCHBAUGESUCHBAUGESUCH

GPGPGPGP----08080808

WESTENWESTENWESTENWESTEN

4.12.2021

M  1 : 100
WESTEN

Sabrina Kleiber
Rechteck

Sabrina Kleiber
Rechteck



+296,23 NNPRÄZEPTORHOF  1

FIRSTHÖHE NEUBAU +296,86 NN

NATÜRLICHER GELÄNDEVERLAUF 
ABSENKUNG WEGEN HAUSZUGANG

M
IN

.
50

+283,33 NN =FFB
RESTMÜLL U.

BIOMÜLL

BEST. STÜTZMAUER

PRÄZEPTORHOF

RR RR

RRRR

BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:

BAUHERRSCHAFTBAUHERRSCHAFTBAUHERRSCHAFTBAUHERRSCHAFT

ARCHITEKTARCHITEKTARCHITEKTARCHITEKT

DIPL.-ING.

GERHARD E. SCHMID

OSTERGASSE 1

DER ARCHITEKT:

DIE BAUHERRSCHAFT:

MARKGRÖNINGEN,

M 1:100M 1:100M 1:100M 1:100

71706 MARKGRÖNINGEN

MICHAEL BÄSSLER, CHRISTOF 

BÄSSLER U. JULIAN BÄSSLER

LINDENWEG 43

71706 MARKGRÖNINGEN

NEUBAU EINES WOHNHAUSES MIT

5 WOHNEINHEITEN U. GARAGE

OSTERGASSE 9

71706 MARKGRÖNINGEN

BAUGESUCHBAUGESUCHBAUGESUCHBAUGESUCH

GPGPGPGP----09090909

NORDENNORDENNORDENNORDEN

4.12.2021

1 : 100
1 NORDEN

Sabrina Kleiber
Rechteck

Sabrina Kleiber
Rechteck



Schnitt 1

Schnitt 1

Schnitt 2

Schnitt 2

Schnitt 3

Schnitt 3

+293,33 NN FRSTHÖHE NEUBAU GLEICH FIRSTHÖHE ABGEBR. SCHEUER

+287,70 NN TRAUFHHÖHE ABGEBR. SCHEUER
KONTUR ABGEBR. SCHEUER

+283,41 NNPRÄZEPTORHOF  1

FIRSTHÖHE NEUBAU +296,86 NN

FIRST PRÄZEPTORHOF  1+296,23 NN

KONTUR PRÄZEPTORHOF  1

KONTUREN VON FLACHDACHBAU
OSTERGASSE 11

+283,33 NN =FFB

RFB GARAGE OST = +283,28 NN

+282,68 NN = RFB GARAGE WEST

RR RR

RRRR

RR

RR

+283,64 NN NIVEAU WINKEL AN GRENZE

BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:

BAUHERRSCHAFTBAUHERRSCHAFTBAUHERRSCHAFTBAUHERRSCHAFT

ARCHITEKTARCHITEKTARCHITEKTARCHITEKT

DIPL.-ING.

GERHARD E. SCHMID

OSTERGASSE 1

DER ARCHITEKT:

DIE BAUHERRSCHAFT:

MARKGRÖNINGEN,

M 1:100M 1:100M 1:100M 1:100

71706 MARKGRÖNINGEN

MICHAEL BÄSSLER, CHRISTOF 

BÄSSLER U. JULIAN BÄSSLER

LINDENWEG 43

71706 MARKGRÖNINGEN

NEUBAU EINES WOHNHAUSES MIT

5 WOHNEINHEITEN U. GARAGE

OSTERGASSE 9

71706 MARKGRÖNINGEN

BAUGESUCHBAUGESUCHBAUGESUCHBAUGESUCH

GPGPGPGP----10101010
OSTENOSTENOSTENOSTEN

4.12.2021

M  1 : 100
OSTEN

Sabrina Kleiber
Rechteck

Sabrina Kleiber
Rechteck



FRSTHÖHE NEUBAU GLEICH FIRSTHÖHE SCHEUER +293,33 NN

20,0°

25,0° 25,0°

KONTUREN VON FLACHDACHBAU
OSTERGASSE 11

FIRSTHÖHE NEUBAU +296,86 NN

FIRSTHÖHE +296,23 NN

23,0°
24,0°

KASTENRINNE

PRÄZEPTORHOF  1

+288,66 NN

+282,68 NN = RFB GARAGE WEST

+283,64 NN NIVEAU WINKEL AN GRENZE = MESSPUNKT HÖHE ATTIKA SCHEUER

GARAGENHOF

BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:BAUVORHABEN:

BAUHERRSCHAFTBAUHERRSCHAFTBAUHERRSCHAFTBAUHERRSCHAFT

ARCHITEKTARCHITEKTARCHITEKTARCHITEKT

DIPL.-ING.

GERHARD E. SCHMID

OSTERGASSE 1

DER ARCHITEKT:

DIE BAUHERRSCHAFT:

MARKGRÖNINGEN,

M 1:100M 1:100M 1:100M 1:100

71706 MARKGRÖNINGEN

MICHAEL BÄSSLER, CHRISTOF 

BÄSSLER U. JULIAN BÄSSLER

LINDENWEG 43

71706 MARKGRÖNINGEN

NEUBAU EINES WOHNHAUSES MIT

5 WOHNEINHEITEN U. GARAGE

OSTERGASSE 9

71706 MARKGRÖNINGEN

BAUGESUCHBAUGESUCHBAUGESUCHBAUGESUCH

GPGPGPGP----11111111
SÜDENSÜDENSÜDENSÜDEN

4.12.2021

M  1 : 100
SÜDEN

Sabrina Kleiber
Rechteck

Sabrina Kleiber
Rechteck
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Nachweis der Gebäudeversicherung

Allgemeines

Benötigt wird der Nachweis der Gebäudeversicherung. 
Sie ist in der Regel erhältlich beim Eigentümer, bei der Hausverwaltung oder direkt beim Versicherer.

Wofür wird dies benötigt?

Die Unterlagen benötigt der Käufer und die finanzierende Bank.

Wissenswertes

Die Gebäudeversicherung geht automatisch auf den Käufer über.                                                                
Er hat ein Sonderkündigungsrecht nach Eintragung als Eigentümer im Grundbuch.



iPad Peter

iPad Peter

iPad Peter

iPad Peter

iPad Peter



iPad Peter

iPad Peter



iPad Peter



8IMMOBILIENMAKLER:IN IHK © Kompetenz Expertenverlag GmbH | Abdruck und/oder Vervielfältigung nur mit ausdrücklicher Zustimmung |

Energieausweis

Allgemeines

Der Energieausweis ist ein Dokument, das eine Immobilie energetisch bewertet. Das Gebäudeenergiegesetz 
(GEG) regelt die Ausstellung, Verwendung und Grundsätze der Energieausweise. Unterschieden werden bedarfs- und 
verbrauchsorientierte Energieausweise. Zur Vermarktung von Immobilien muss ein aktueller und gültiger 
Energieausweis vorliegen. Falls dem Eigentümer noch kein Energieausweis vorliegt, kann er die Erstellung bei 
zertifizierten Energieberatern oder auch Schornsteinfegern in Auftrag geben.

Wofür wird dies benötigt?

Den Energieausweis benötigt der Immobilienmakler schon zur Vermarktung der Immobilie.

Achtung!

Der Immobilienmakler hat verschiedene Pflichtangaben aus dem Energieausweis in seinen Immobilienanzeigen 
zu tätigen, den Energieausweis vor der Besichtigung zugänglich zu machen und den Energieausweis nach 
Abschluss des Kauf- oder Mietvertrages dem Käufer oder dem Mieter auszuhändigen.



13.08.2020

BW-2022-00425355029.09.2032

Zweifamilienhaus

71254 Ditzingen, 

Doppelhaushälfte

1965  (Gebäude erfüllt die Anforderungen der WSchV 1977)

2010

2
162 m2 x
Erdgas H
Strom

x

x

x

x

Dipl.-Ing. Architektur 

Lößniger Straße
04275 Leipzig 29.09.2022

iPad Peter





13.08.2020

BW-2022-004253550

46,47

A+ A B C D E F G H

193,6

213

193,6

01.01.2019

01.01.2020

01.01.2021

31.12.2019

31.12.2020

31.12.2021

Erdgas H

Erdgas H

Erdgas H

1,1

1,1

1,1

25609

21895

28822

25609

21895

28822

1.13

1.18

1.03



13.08.2020

BW-2022-004253550

1. Außenwände Dämmung der Fassade, Umax= 0,24 W/(m²K)
x

2. Kellerdecke Dämmung, Umax= 0,30 W/(m²K)
x x

3. Fenster neue Fenster: Umax= 1,3 W/(m²K)
x x

x



13.08.2020



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1

Anlagen Registriernummer: A

Gebäude

Adresse

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraum

von bis
Energieträger

Primär-
energie-

faktor

Energieverbrauch
[kWh]

Anteil
Warmwasser

[kWh]

Anteil Heizung
[kWh]

Klima-
faktor

13.08.2020

BW-2022-004253550

71254 Ditzingen, 

01.01.2019

01.01.2020

01.01.2021

31.12.2019

31.12.2020

31.12.2021

Warmwasserzuschlag

Warmwasserzuschlag

Warmwasserzuschlag

1,1

1,1

1,1

3240

3249

3240

3240

3249

3240

1.13

1.18

1.03
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• Bedarfsausweis

Berechnung des jährlichen Energiebedarfs der Immobilie auf Grundlage der Gebäudedaten vornehmlich zur 
Qualität der Dämmung und Effizienz der Heizung. Messungen vor Ort sind dazu nicht erforderlich, da der Zustand 
des Gebäudes unabhängig vom Verhalten der Hausbewohner, sondern unter Annahme von standardisierten 
Rahmenbedingungen für Witterung und Nutzverhalten berechnet wird.

Je höher der Kennwert ausfällt, desto schlechter ist der energetische Zustand.

• Verbrauchsausweis

Messung des tatsächlichen Energieverbrauchs der Bewohner. Dafür müssen ebenfalls die üblichen 
Gebäudedaten, aber auch die Verbrauchsdaten der letzten drei Jahre vorliegen. Wichtig ist, ob der 
Energieverbrauch für Warmwasser mit enthalten ist oder dezentral bspw. über einen Durchlauferhitzer oder Boiler 
erwärmt wird. Die Ermittlung erfolgt über die Heizkostenabrechnungen oder andere geeignete 
Verbrauchsmessungen. 

Auch hier gilt, je höher der Kennwert ausfällt, desto schlechter ist der energetische Zustand.

Unterschiede Bedarfs- und Verbrauchsausweis
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Bedarfsausweis Verbrauchsausweis

Vorteile
• Berücksichtigt die energetischen 

Eigenschaften des Gebäudes und gibt 
somit eine realistische Einschätzung 
des Energiebedarfs ab

• Genauer als der Verbrauchsausweis, 
da er unabhängig vom 
Nutzerverhalten ist

• Kann auch für Gebäude ohne 
Verbrauchsdaten erstellt werden

• Kostengünstiger und schneller in der 
Erstellung als der Bedarfsausweis

• Berücksichtigt das tatsächliche 
Nutzerverhalten und gibt somit eine 
realistische Einschätzung der 
Verbrauchskosten ab

• Kann auch für Gebäude ohne 
energetische Eigenschaften erstellt 
werden

Nachteile
• Aufwendiger und teurer in der 

Erstellung als der Verbrauchsausweis

• Berücksichtigt nicht das tatsächliche 
Nutzerverhalten und kann somit von 
den tatsächlichen Verbrauchswerten 
abweichen

• Gibt keine Informationen über die 
tatsächlichen Verbrauchskosten des 
Gebäudes

• Weniger genau als der 
Bedarfsausweis, da er vom 
Nutzerverhalten abhängt

• Kann zu falschen Einschätzungen 
führen, wenn das Nutzerverhalten 
stark von den Durchschnittswerten 
abweicht

• Gibt keine Informationen über die 
energetischen Eigenschaften des 
Gebäudes
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In den meisten Fällen ist der Verbrauchsausweis ausreichend.

Laut dem GEG gibt es jedoch Ausnahmen.

In diesen Fällen ist der Bedarfsausweis Pflicht:

• Wenn das Gebäude weniger als fünf Wohneinheiten hat und es noch nicht die  
Wärmeschutzverordnung von 1977 einhält

• Wenn Sie die Immobilie modernisiert haben und für den neuen Zustand noch keine Verbrauchswerte 
aus den letzten drei Jahren vorliegen

• Bei Neubauten: Auch hier liegen noch keine Verbrauchswerte aus den letzten drei Jahren vor

Keiner der Punkte trifft zu? Dann reicht der einfache Verbrauchsausweis aus. 

Wann brauche ich einen Bedarfs-
und wann einen Verbrauchsausweis?
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Gebührenbescheid

Allgemeines

Gemeinden erheben verschiedene Gebühren, wie Straßenreinigung und Abfallentsorgung 
(meist gebündelt als Grundbesitzabgaben). Winterdienstgebühren und Abwasserbeseitigungsgebühren. 
Der Gebührenbescheid ist erhältlich beim Eigentümer und bei der Stadtkasse.

Wofür wird dies benötigt?

Die Unterlagen benötigt der Käufer.
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Auskunft Baulastenverzeichnis

Allgemeines
Baulasten sind öffentlich-rechtliche Verpflichtungen eines Grundstückseigentümers gegenüber 
der Baubehörde, bestimmte das Grundstück betreffende Dinge zu tun, zu unterlassen oder zu dulden 
(z.B. Abstandsflächenbaulast). 
In Bayern gibt es kein Baulastenverzeichnis. Dort werden baurechtskonforme Regelungen im 
Grundbuch verzeichnet. Einsicht in das Baulastenverzeichnis kann i.d.R. bei der Bauaufsicht 
oder beim Bauordnungsamt der Kommune genommen werden.

Wofür wird dies benötigt?
Die Unterlagen benötigt der Käufer.





15IMMOBILIENMAKLER:IN IHK © Kompetenz Expertenverlag GmbH | Abdruck und/oder Vervielfältigung nur mit ausdrücklicher Zustimmung |

Auskunft Altlastenkataster

Allgemeines
Ein Altlastenkataster ist ein umfassendes Register, das Altlasten und altlastverdächtige 
Flächen erfasst (z.B. stillgelegte Abfallbeseitigungsanlagen). Einsicht in das Altlastenkataster 
kann i.d.R. bei den Umweltämtern der Länder oder Kommunen genommen werden.

Wofür wird dies benötigt?
Die Unterlagen benötigt der Käufer.



Betreff: AW: Altlastenverzeichnis und Baulastenverzeichnis 
 
Sehr geehrter Herr Gülbahar, 
 
für das Grundstück Schurwaldstraße 8, Flst. 8862 in Kernen-Stetten sind keine Baulasten im 
Baulastenverzeichnis der Gemeinde Kernen im Remstal eingetragen. Ebenso sind keine 
Altlasten zulasten des o.g. Grundstück eingetragen.  
 
Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.  
 
 
 

Freundliche Grüße 

Bauamt 
 
Gemeinde Kernen im Remstal 
Stettener Straße 12 
71394 Kernen im Remstal 
Fon: 07151/4014-170 
Fax: 07151/4014-169 
Mail:

 

iPad Peter

iPad Peter

iPad Peter



16IMMOBILIENMAKLER:IN IHK © Kompetenz Expertenverlag GmbH | Abdruck und/oder Vervielfältigung nur mit ausdrücklicher Zustimmung |

Zusätzlich bei vermieteten Einheiten

CHECKLISTE

1

2

Mietverträge

Nachweis der Mieteingänge

Wofür wird dies benötigt?

Die Unterlagen benötigt der Käufer und die finanzierende Bank.

Allgemeines

In den Mietverträgen ist u.a. zu erkennen, wie lange das Mietverhältnis 

schon besteht, ob es befristet ist, wie hoch die Kaltmiete ist und wie hoch 
die Nebenkostenvorauszahlungen sind, ob es möglicherweise Besonderheiten 
in der Vertragsgestaltung gibt und inwiefern Kaltmieten erhöht werden 
können.

Wofür wird dies benötigt?

Die Unterlagen benötigt der Käufer und die finanzierende Bank.

Allgemeines

Sinnvoll sind Kontoauszüge des Mietkontos über die Eingänge der 
Mietzahlungen. Es sollten alle weiteren Kontobewegungen und Kontostände 
geschwärzt und unkenntlich gemacht werden.
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Zusätzlich bei Eigentumswohnungen

1

2

3

4

Teilungserklärung

Aufteilungsplan

Versammlungsprotokoll

Jahresabrechnung mit Wirtschaftsplan

CHECKLISTE
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Teilungserklärung

Allgemeines

In der Teilungserklärung ist erklärt, dass das Grundstück in Miteigentumsanteile aufgeteilt und mit jedem 
Anteil das Sondereigentum an einer bestimmten Wohnung oder das Teileigentum an nicht zu Wohnzwecken 
bestimmten Räumen verbunden wird. Auch Sondernutzungsrechte (z.B. Garten, Stellplatz) können in der 
Teilungserklärung begründet werden. Die Teilungserklärung ist erhältlich beim Eigentümer oder der Hausverwaltung.

Wofür wird dies benötigt?

Die Unterlagen benötigt der Käufer und die finanzierende Bank.
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Aufteilungsplan

Allgemeines
Der abgeschlossenheitsbescheinigte Aufteilungsplan ist Bestandteil der Teilungserklärung. Dabei handelt es sich 
um eine Bauzeichnung, aus der die Aufteilung des Gebäudes sowie die Lage und Größe der im Sondereigentum 
und im Gemeinschaftseigentum stehenden Gebäudeteile ersichtlich sind. Alle zu einem bestimmten 
Wohnungseigentum gehörenden Räume sind mit derselben Nummer versehen. Der Aufteilungsplan ist 
erhältlich beim Eigentümer oder der Hausverwaltung.

Wofür wird dies benötigt?
Die Unterlagen benötigt der Käufer und die finanzierende Bank.
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Gemeinschaftsordnung

Allgemeines
Neben der formellen Teilungserklärung können Eigentümergemeinschaften auch Gemeinschafts- oder 

Hausordnungen aufstellen. Hier wird das Verhältnis der Wohnungseigentümer untereinander geregelt 
und kann vom Wohnungseigentumsgesetz (WEG) abweichende Bestimmungen enthalten. 
Die Gemeinschaftsordnung ist erhältlich beim Eigentümer oder der Hausverwaltung.

Wofür wird dies benötigt?
Die Unterlagen benötigt der Käufer.
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Versammlungsprotokolle

Allgemeines
Im WEG ist geregelt, dass über die in einer Eigentümerversammlung gefassten Beschlüsse eine 

Niederschrift (Protokoll) anzufertigen ist. Damit wird bezweckt, Inhalt und Zustände bzw. 
Nichtzustandekommen der Beschlüsse zu dokumentieren.
Versammlungsprotokolle sind erhältlich beim Eigentümer oder der Hausverwaltung.

Wofür wird dies benötigt?
Die Unterlagen benötigt der Käufer.
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Jahresabrechnungen

Allgemeines
Die Abrechnung der Neben- und Betriebskosten einer Wohnungseigentümergemeinschaft werden 
jährlich erstellt. Darin werden die Einnahmen und Ausgaben gegenübergestellt und somit Erstattungen 
und Nachzahlungen der Wohnungseigentümer ermittelt.
Jahresabrechnungen sind erhältlich beim Eigentümer oder der Hausverwaltung.

Wofür wird dies benötigt?
Die Unterlagen benötigt der Käufer.
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Instandhaltungsrücklage

Allgemeines
In der Jahresabrechnung wird auch die Entwicklung der Instandhaltungsrücklage der 
Wohnungseigentümergemeinschaft dargestellt. 
Die Instandhaltungsrücklage dient dazu, Kosten zur Instandhaltung oder -setzung des 

Gemeinschaftseigentums zu decken. Diese Unterlagen sind erhältlich beim Eigentümer oder der Hausverwaltung.

Wofür wird dies benötigt?
Die Unterlagen benötigt der Käufer.
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	4_Flächenberechnung
	Block_5_Unterlagen_Vermittlung_einer_Immobilie
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